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Niederschrift 

 
über die Sitzung des Ausschusses für Planen und Bauen der Gemeinde Nottuln am 17.08.2022. 
 
Sitzungsort: im Forum des Rupert-Neudeck-Gymnasiums, St. Amand-Montrond-Str. 1, 48301 

Nottuln 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 22:09 Uhr 
 
 
Anwesenheitsliste 
 

Vorsitzende/r 

Hartmut Rulle CDU    

Ratsmitglieder 

Richard Dammann Bündnis 90/Die Grünen    

Dr. Martin Geuking FDP    

Peter Holtrup SPD    

Regina Theopold CDU    

Marco Upmann CDU    

Sachkundige/r Bürger/in 

Sebastian Schulz CDU    

Stellvertr. Ausschussmitglieder 

Waldemar Bogus UBG  Vertretung für Herrn Herbert van Stein 

Wolfgang Danziger SPD  Vertreter für Herrn Holger Zbick 

Stephan Gerlach Bündnis 90/Die Grünen  Vertreter für Herrn Paul Bergmann 

Dr. Andrea Quadt-Hallmann CDU  Vertreterin für Herrn Hermann Büßing 

Arnd Rutenbeck CDU  Vertreter für Herrn Markus Böker 
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Von der Verwaltung 

Christian Abendroth    

Doris Block    

Julia Breuksch    

Fabian Gröger    

Elisa Mütherig    

Dr. Dietmar Thönnes    

Schriftführung 

Nico Lange    
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In der heutigen Sitzung des Ausschusses für Planen und Bauen der Gemeinde Nottuln  

wird verhandelt und beschlossen wie folgt: 

A. Öffentliche Sitzung 

 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit 

Der Ausschussvorsitzende, Ratsherr Rulle, stellt die ordnungsgemäße Einladung zur Ausschuss-

sitzung und die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 

 

 2 Mitteilungen 

Keine Mitteilungen. 

 

 3 Baubeschluss: Bau eines neuen Feuerwehrgerätehauses im Ortsteil 

Appelhülsen, unter Berücksichtigung möglicher Einsparpotentiale 

Die Fraktion Bündnis90/ Die Grünen schlägt vor, den Vortrag von dem Architekten Herrn Brech 

zu hören und dann zu einem nicht öffentlichen Teil der Sitzung überzugehen, in dem über die 

Vorlage diskutiert wird.  

Die SPD regt an, die Vorlage auf die nächste Sitzung des Ausschusses Planen und Bauen am 

30.08.2022 zu vertagen und bemängelt den Beschlussvorschlag als unzureichend. Es würden 

Alternativen mit hinreichenden Begründungen fehlen. Bis jetzt seien außerdem nur minimale Ein-

sparungen vorgenommen worden. Die Sitzung diene eigentlich dazu, Lösungen zu präsentieren, 

über die abgestimmt werden kann.  

Die FDP kann beide Positionen nachvollziehen, befürwortet jedoch ebenfalls, zunächst den Vor-

trag des Architekten Herrn Brech zu hören.  

Der Ausschussvorsitzende Herr Rulle schlägt Folgendes vor:  

1. Nach dem Vortrag des Architekten Herrn Brech und der Anhörung der anwesenden Bür-

ger:innen wird die öffentliche Beratung der Vorlage 114/2022 mit einem nicht öffentlichen 

Teil unterbrochen.  

Abstimmungsergebnis: Ja 11 Nein 0 Enthaltung 1, mehrheitlich angenommen  

Herr Brech stellt den aktuellen Planungsstand vor.  

Die CDU bedankt sich für den Vortrag und betont, dass die Aufgabe der Politik sei, dem Vorha-

ben Wertschätzung entgegen zu bringen; insbesondere gegenüber der Feuerwehr und des Eh-

renamtes. Gleichzeitig zeigt die CDU Fraktion auf, welche Notwendigkeit das Vorhaben insbe-
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sondere gegenüber dem Katastrophenschutz habe. Die CDU erkundigt sich nach der Möglichkeit 

der Einrichtung einer „Wärmestube“ im Feuerwehrgerätehaus insbesondere mit Blick auf mögli-

che Probleme mit der Wärme-Kalt-Dämmung. Herr Brech erläutert, dass die Einrichtung tech-

nisch möglich ist, es stellt sich aber die Frage der Wirtschaftlichkeit. Nach einer Rückversiche-

rung mit den Fachplanern bestehen keine Bedenken, die Heizung höher zu fahren.   

Die UBG bedankt sich ebenfalls für den Vortrag und äußert aufgrund der enormen Kostensteige-

rung Bedenken. Gerade im Hinblick auf die jetzt schon angenommene Steigerung auf 6,3 Mio. € 

und der Tatsache, dass der Bau nicht vor 2024/2025 realisiert werden würde sowie der Möglich-

keit des Architekten in der Vorplanung mit +/- 20 % kalkulieren zu dürfen. Die UBG stellt in Aus-

sicht, dass das Vorhaben schlussendlich bei ca. 10 Mio. € liegen könnte. Herr Brech zeigt sich 

verständnisvoll gegenüber den Sorgen, bezieht sich jedoch auf die aktuelle wirtschaftliche Situa-

tion. Herr Brech führt aus, seine Berechnungen auf der Grundlage des Baukosteninformations-

systems für Architekten, einer der größten Datenbanken, durchgeführt zu haben und verdeutlicht, 

dass es sich um Durchschnittswerte handelt. Er verdeutlicht, dass es aktuell zu unkalkulierbaren 

Kostensteigerungen kommen kann und stellt klar, dass die Zahl von 10 Mio. € ebenfalls spekula-

tiv ist.  

Die SPD erkundigt sich nach dem Grund der Langwierigkeit des Projekts. Herr Brech gibt an, 

dass das Projekt darauf angelegt ist, parallel einen Bebauungsplan zu erstellen und legt dar, 

dass der Wettbewerb im September 2020 gewonnen wurde und der Auftrag an sein Büro im April 

2021 erfolgte. Danach gab es interne Arbeitsgruppen. Im April 2022 gab es ein erstes 

Fachplanertreffen auf Grundlage dessen die Kosten erstellt wurden und die Leistungsphase 2 

gestartet ist. Herr Brech gibt an, dass nun gewonnene Erkenntnisse zu einer Kostensteigerung 

führen. Herr Brech stellt klar, dass sein Vortrag die Möglichkeiten und Grenzen aufgezeigt hat. 

Herr Gröger gibt an, dass für die Erstellung des Bebauungsplans ein schalltechnisches Gutach-

ten notwendig ist, auf Grundlage dessen der Baukörper angepasst und im Bebauungsplan veror-

tet wird. Frau Breuksch legt dar, dass der Antrag zum Bau einer neuen Feuerwehr in 

Appelhülsen 2017 erfolgte, der Wettbewerb 2020 durchgeführt wurde und der Aufstellungsbe-

schluss im März 2021 erfolgte. Ab dem Zeitpunkt des Wettbewerbs wurde somit schnellstmöglich 

an der Umsetzung gearbeitet. Frau Breuksch betont, dass nun zügig weitergearbeitet werden 

sollte.  

Die Fraktion Bündnis90/ Die Grünen erkundigt sich, ob bei den Einsparungen über Kunststoff-

fenster nachgedacht wurde und ob es durch die Trennung der Kalthalle als niedrig beheizter Be-

reich vom beheizten Bereich Einsparungspotenziale gibt. Herr Brech stellt klar, dass Kunststoff-

fenster keine günstigere Alternative darstellen. Er gibt an, dass in der Leistungsphase 2 keine 

genauen Materialien vorgegeben sind; diese könnten im Rahmen einer Ausschreibung endgültig 

festgelegt werden. Herr Brech plädiert dafür, alle vorgesehenen Fensterelemente zu realisieren. 

Beim Punkt 2 gibt Herr Brech an, dass dies laut den Fachplanern nicht möglich ist und eine 

Trennung der beiden Bereiche massiv sein muss. 

Die FDP bedankt sich bei dem Architekten Herrn Brech für die Vorstellung des Entwurfs, insbe-

sondere für die Hinweise der Preissteigerungen. Die FDP regt eindringlich an, eine vernünftige 
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Lösung für die Feuerwehrleute zu suchen und zu schauen, wie eine realistische Summe finan-

zierbar wäre.  

Die SPD hebt hervor, dass das Vorhaben umgesetzt werden müsse und regt eine nachhaltige 

Bauweise an, um langfristig gut aufgestellt zu sein. Gleichzeitig betont die SPD die enormen Kos-

tensteigerungen, präferiert allerdings nicht an einer falschen Stelle zu sparen.  

Die UBG betont die Wertschätzung gegenüber den Feuerwehrleuten, mahnt aufgrund der even-

tuell enormen Kostensteigerung jedoch zur Vorsicht.  

Die CDU fragt nach einer möglichen Vorsteuerabzugsberechtigung. Frau Block verdeutlicht, dass 

eine hoheitliche Aufgabe vorliegt und daher eine Mehrwertsteuer gezahlt werden muss. 

Der Ausschussvorsitzende greift das Thema Arbeitsschutzrecht auf und fragt nach der Verant-

wortung der Vorgesetzten und der Mitarbeiter:innen in Bezug auf Dienstvereinbarungen. Dr. 

Thönnes verdeutlicht, dass die Gemeinde und letztlich der Bürgermeister in der Verantwortung ist 

und haftet, sofern die Gemeinde den Vorschriften der Unfallkasse nicht folgt.  

Die CDU schlägt vor, die anwesenden Bürger:innen anzuhören.  

Der Ausschussvorsitzende ermöglicht den Bürger:innen sich zur Wort zu melden. 

Der Ausschussvorsitzende Herr Rulle betont, dass die Botschaft der Bürger:innen angekommen 

ist und unterbricht den öffentlichen Teil für einen nicht-öffentlichen Teil.  

Zwischen 21:02 Uhr und 22:04 Uhr erfolgt ein nicht-öffentlicher Teil.  

 

 4 Baubeschluss: Bau eines neuen Feuerwehrgerätehauses im Ortsteil 

Appelhülsen, unter Berücksichtigung möglicher Einsparpotentiale 

Vorlage: 114/2022 

Der Ausschussvorsitzende eröffnet erneut den öffentlichen Teil um 22:04 Uhr und betont zu Be-

ginn die Dringlichkeit des Baubeschlusses sowie die notwendige Sicherheit für die Verwaltung 

und Feuerwehr sowie die Sorgen aufgrund der enormen Kostensteigerungen. Auf der Grundlage 

dessen wird die Beschlussvorlage wie folgt ergänzt: 

1. Der Rat der Gemeinde Nottuln stimmt dem Bau eines neuen Feuerwehrgerätehauses im 

Ortsteil Appelhülsen zu.  

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den Planungs- und Bauprozess fortzusetzen.  

3. Prüfauftrag: Wegen der enormen Kostensteigerung wird die Gemeindeverwaltung beauf-

tragt bis zur Ratssitzung am 27.09.2022 zu prüfen, ob bei einer funktionalen Ausschrei-

bung ein günstigeres Angebot zu erzielen ist.  
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4. Der Grundriss aus dem Lageplan des Entwurfs mit dem Datum vom 17.08.2022 wird un-

verändert übernommen und in den Bebauungsplan Nr. 147 „Appelhülsen Dirksfeld“ über-

führt. Auf einen Offenlagebeschluss wird verzichtet.  

Der Ausschussvorsitzende lässt über den geänderten Beschluss abstimmen und schließt danach 

die Sitzung um 22:09 Uhr.  

 

Beschluss: 

1. Der Rat der Gemeinde Nottuln stimmt dem Bau eines neuen Feuerwehrgerätehauses im 

Ortsteil Appelhülsen zu.  

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den Planungs- und Bauprozess fortzusetzen.  

3. Prüfauftrag: Wegen der enormen Kostensteigerung wird die Gemeindeverwaltung beauf-

tragt bis zur Ratssitzung am 27.09.2022 zu prüfen, ob bei einer funktionalen Ausschrei-

bung ein günstigeres Angebot zu erzielen ist.  

4. Der Grundriss aus dem Lageplan des Entwurfs mit dem Datum vom 17.08.2022 wird un-

verändert übernommen und in den Bebauungsplan Nr. 147 „Appelhülsen Dirksfeld“ über-

führt. Auf einen Offenlagebeschluss wird verzichtet.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Ja 12  Nein 0  Enthaltung 0   

einstimmig angenommen 

 

 5 Verschiedenes 

Keine Wortmeldungen. 

 

 

     

Hartmut Rulle  

Vorsitzender 

   Nico Lange 

Schriftführer 

 


	SMC_BM_SNFUNK
	Text
	Anwesenheit
	Betreff
	Wortprotokoll
	AbstimmungK
	BeschlussK
	Zu

